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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen wird mit Methode in ENavi generiert:
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Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi:

Mit unserem Modell, das im Rahmen des Campbell-Paradigmas (siehe Kaiser, Byrka, & Hartig, 2010) entwickelt wurde, bestimmen wir zwei Faktoren als die 

Ursache ressourcenschonenden, klima- und umweltschützenden bzw. ökologisch nachhaltigen Verhaltens: 1) die individuelle Umwelteinstellung (d.h. die 

intrinsische Motivation, sich ökologisch nachhaltig zu verhalten) und 2) die spezifischen Verhaltenskosten (d.h. der Aufwand, der in Kauf genommen werden 

muss, um ein bestimmtes Verhalten auszuführen; z.B. Zeit, Geld, Unannehmlichkeiten).

In ENavi erweitern wir das Modell auf einen neuen Gegenstandsbereich (Carsharing) sowie im Hinblick auf die Umweltwirkung.

Validierung des Modells:

• Repräsentative Erhebung in der BRD (Kartierung der Umwelteinstellung)

• Verhaltensrelevanz der Umwelteinstellung  an individuellen CO2-Emissionen

• Objektive Bestimmung der Verhaltenskosten (am Beispiel Carsharing)

Besondere Hinweise: -
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